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Neue Kırchenführer
Die vorliegenden Bemerkungen sınd nıcht als eıne detaillierte, krıitische Rezen-
S10N eines Kırchenführers, vielmehr als ein 1NnweI1ls autf eiıne iınteressante Varı-
A in der Reihe der Kunstführer verstehen, die se1lt reı Jahren auf dem
Markt erscheınt.

Innerhalhb kurzer Zeıt vab der och Junge Kunstverlag Josef Fınk 1in Linden-
berg 1999 re1 in Gestaltung und Inhalt außerst bemerkenswerte Kırchen-
führer heraus, deren Text VO Proft. Hans Pörnbacher STLaMMtL. Es handelt sıch

Beschreibungen der Dreifaltigkeitskapelle Haol-z 1m Landkreis Weilheim-
Schongau und der beiden KT Bıstum Augsburg gehörenden Klosterkirchen
Marıa Könıigın der Engel 1in Bad Woörishoten und „Heilıg Kreuz“ 1ın Polling.

Das orößere Format VO  e} 1353 un der Umfang bıs 4() Seliten
erlauben einerseılts eiıne orofßzügigere un anschauliche Bebilderung, anderer-
se1lIts eıne austührlichere Werkbeschreibung und deren theologische Deutung.
Diese Kunstführer biıeten keineswegs 1L1UT eın dürres (erüst VO verschiedenen
Daten un!: kunsthistorischen Fakten, S1€e sınd auch nıcht mıt manchen in Spra-
che un: Ausdruck überzogenen Elaboraten vergleichen. S1e zeichnen sıch
vielmehr durch eıne sprachlich klare un zugleich kunsthistorisch fundierte
Ausdrucksweise AaUS, dıe Hans Pörnbacher schon ımmer eigen W aTl. Von
yleichtalls hervorragender Qualität 1ın Farbe un: Schärfe sınd die Gesamtauf-
nahmen un:! die einzelnen Bıldausschnitte, die den Text ıllustrieren. Sowohl
der Buchdruckerei Holzer in Weliler Allgäu, die für die Gesamtherstellung
verantwortliıch ist, als auch den Fotograten, VOT allem aber dem Verleger annn
INan ZUEE Herausgabe dieser Reihe gratulieren. S1e se1 allen Mitgliedern des Ver-
e1Ns, den Pfarrämtern un allen kunstinteressierten Kırchenbesuchern warm-

Peter Rummelempfohlen.
Hans Pörnbacher, Das Wessobrunner Gebet, Lindenberg: Kunstverlag Josef
Fınk, 1998 A Seıiten

Wııe jedes Volk, besaßen auch dıe Germanen eiıne vorliterarısche, mundlıch
tradierte Poesıe AUS dem magisch-religiösen Bereich.

Zaubersprüche, Weihe- un Fluchformeln SOWI1e Gebete 1n rhythmisch
gebundener Sprache lebten auch ann fort, als aUus germanıschen Stiämmen
Deutsche wurden un: ach der Einführung des Christentums solche Sprüche,
Formeln un Gebete sıch nıcht mehr die alten Götter, sondern als Lob-
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un Segenssprüche un Gebete den einen allmächtigen Christengott
richteten.

Eınes der schriftlichen Zeugnisse relig1öser Dichtung der erwähnten Art 1St
das WESSOBRUNNER

Wiährend Literaturgeschichten un:! ex1ikale Abhandlungen 1Ur wen1g ber
dieses althochdeutsche Sprachdenkmal in bayerischer Mundart AdUSSagCH,
eröffnet Hans Pörnbacher mıt selner 1mM Kunstverlag Josef Fınk, Lindenberg,
herausgebrachten Broschüre „Das Wessobrunner (Sebet” eıne erschöpfende
Einsıcht 1ın dieses Kleinod frühester deutscher Lıteratur.

Neben Urtext, Übersetzung un Ausdeutung des Gebets erfährt der Leser
alles Wıssenswerte VO  m der überlieferten Handschriuft un: ıhrem Schreiber,
SOWI1e dem MI1t diesem nıcht iıdentischen Dichter. Fur den Hıstoriker interes-
SAant 1St die SCHAUC Schilderung des veschichtlichen un ländlichen bayerischen
Umtfteldes (Epoche Herzog Tassılos, Land, Kırche un: Klöster, die christliche
Mıssıon).

Ausführlich behandelt der Verftasser die Art der Dichtung, die Publikations-
geschichte un: das sprachliche Idiom Dabe] sınd besonders dıe Worterklärun-
SCHh Aul Text hervorzuheben. Mıt eıner Abhandlung, W as das Wessobrunner
Gebet u1ls heute och bedeuten kann, schließt dieses bemerkenswerte Büch-
lein Eın Dutzend tarbiger Abbildungen un!: eıne Doppelseite AaUus dem ‚Sakra-
mentar VO Metz“ A Sanctus als Titelblatt un Rückseite geben der Bro-
schüre eın würdevolles Ambiente. Johannes Hackl-Fürch

Metzger, Christof, Der Christgartener Altar des Hans Schäufelin— Se1in Biıld-
un!: seıne Rekonstruktion. Instıtut für Anglıstik und Amerikanıistik

der Universıität Salzburg 1996 56 Selten mıt einem Anhang VO Seıiten SOWI1e
56 Abbildungen Analecta Cartusiana, hrsg. VO James Hogg, 135)

Dıie 1ın der Reihe der Analecta Cartusiana ın schöner Ausstattung erschie-
C Abhandlung 1STt 1994 als Magısterarbeıt eım Lehrstuhl für Kunst-
veschichte der Universität Augsburg ANSCHOMUM worden. Sıe befafßt sıch
schwerpunktmäßig mıiıt der Ikonographie und Ikonologie der Tafelgemälde,
die als „Christgartener Altar“ selt dem frühen Jahrhundert unumstrıtten
Hans Schäufelin (um 1485—1538/39), dem bedeutenden Nördlinger Maler
zugeschrieben un: 1n die Jahre zwıschen 1514 un: 1320 datıert werden. Die
Bılder umtassen thematisch Zyklen: Die „‚Sıeben Fälle Chrasti“ auf der ück-
selte VO  - 1e7 Darstellungen Z Thema des „Marıentodes“ un! TEeI mıiıt
bedeutenden „Einsiedlergestalten“ SOWIEe 1er Szenen A4AUsS$s dem „Leben des

Petrus“ un rückseıtig „Passıonsszenen“ Weder der ursprüngliche Stand-


